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Mlschtt MchMW RMwdet 18A) M
Erscheint täglich nachmittags. Sonn - und Feiertage ausgenommen !
Bezugspreis ; Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich !
« onailich 15 Mk., Postbezug Monatlich 15 Rk . 55 Pfg ., Wnzelnnmmer

^
und Beiegblatt 7V Psg

Aeänktion, Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durrach , Mittelstratze K
Fernsprecher S04 .

des mtliWMAMkWSchWW für de» MMM Mich.
Tie einspaltige Petitzeile oder deren Run», ! Mk ., Reklamezeilr
4 Mk. 5V Pjg . Schluß der Anzeigen-Annahme raqs zuvor «ach«
mittags 4 Uhr, für dringliche Kamil

'ien-Auzsigen am Erscheinungstag
V»0 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen sind sofort zu bezahlen . Für
Platzvorjchriften und Tag Ser Ausnahme kann keine Gewähr über»

r uommen werden . Fm Fall höherer Bemalt Hai der Bezieher keine
! Ansprüche bei oerspäterem ode -- Nichterscheinen der Zeitung

« r. 144. Samstag de« 24 . Juni 1S22. Jahrgang.

Taaessviegel .
« eber die Frage der Neuwahl des Reichspräsidenten

soll heute eine Aussprache mit den Führer « der
Reichstaasparte »en statt finden .

Fm Reichstagsausschutz für Bskksernährung wurde«
am Freitag mehrere Abänderungsanträge zur Höhe
des Liefernngssokls an Nmlagegetreide und schließlich
mit Stimmengleichheit auch die Regierungsvorlage ab¬
gelehnt . Verhandlungen zwischen d n Regierungspar¬
teien sind im Gang .

I « Nürnberg wurde gestern die Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft eröffnet .

I « Sachsen wollen die Koinmnnisten bei der Land -
tagsanflösnng «nd den Wahlen gemeinsam mit den
sozialdemokratischen Parteien Vorgehen.

Der französis e Senat genehmigte die Bsrlage über
Beerdignngsstätten für deutsche Soldaten in Frank¬
reich.

Zu de« Beerdigung : feierlichkeiten des erschossenen
Warschau Wikso « wird sich Marschall Fach nach Lon¬
don begebe» .

Deutscher Reichstag
233 . Sitzung.

Verrin . 2S . Fnni . !
Beginn der Sitzung 2L0 Uhr. Am Regiernngstische ,

Reichskanzler Dr . Wirth . Dr . Rathenau «nd Dr .
Hermes . Ans der Tagesordnung stehe» zunächst kleine
Anfrage«.

Ans die Anfrage der Abgg . Peter se « (Dem.) und -
Körner (D .N.) wird mitgeteilt , daß an Kranken- «nd Witz- i
fenschaftlich« Forschnngsanstalte« »«vergärter Branntwein >
z« ermäßigte« Verhanfspreise« nicht mehr abgegeben wer, i
de« kan«. ^

Gegenüber einer Beschwerde des Abg. Unterleitner !
(US .) wird mitgeteilt, daß es bei einer Gedenkfeier für die !
Gefallenen -es srüheren 1. bayerischen Infanterieregiments !
ru München zu monarchistische« Kundgebungen nicht gekom- l
me« se, . ^

Ans eine Anfrage - es Abg. Lambach (D .N.) wir- znr ^
Kenntnis gebrach, , daß j

die Koste« für die Entsendung der deutsche« Delegation !
nach Genna i

1018 000 Lire betragen haben, das find rund 18 Millionen !
Mark : die Reisekosten find nicht einbegriffen.

Eine Vorlage znr Acndernng des Paragraphen 81 des
Renhsbeamtengesetzes . wonach der Disziplinargerichtshof ^ans 30 Mitgliedern bestehen soll, wird angenommen. j

Ebenfalls angenommen wird das Schutzgesetz für die !
chtrch Abtrennung der ehemals preußische« Teilgebiet«
Polens betroffene« Schuldner. !

Die politische Anssprache s3. Tags.
Staatssekretär des Wiederanfbanmttnisterinms Müller

verteidigt
das Wiesbadener Abkommen

gegen die Vorhaltungen -cs Abg . Danch sD. Vp.s. Es '
sei absolut ausgeschlossen» daß mit dem Abkomme« über den
Versailler Vertrag »der über das Londoner Abkomme«
hmausgegangeu sei. Es sei keinerlei Mehrbelastung für
Deutschland eingetrete«. Das habe anch der -eutschnatio -
«ale Abg. Dr . Reichert ««erkannt. Von einem Eingriff,« das Prioritätsrecht sei keine Rede . Der Vorwurf , es
seien deutsche Rechte preisgegeben worden, ist also ««be¬
rechtigt.

Abg . Dr . Helfferich (D .N.) erklärt , diese Verhand¬
lungen seien ei« ernstes Dokument dentscher Not. Dentfch - !
lauds ganzer Jammer käme hier znm Ansdrnck . Der Not- i
schrei einer Klage reihe sich an die a«-ere. Anklage « gegen >
diejenigen, - ie Deutschland gegenüber nichts kenne« als
schrankenlose Willkür. Tnrannei «nd Zerstörung. In die¬
se« Stunden tritt das Bild des geachteten und gefürchtete«
deutschen Kaiserreiches wieder vor die Auge« . Der Stolz- er Vergangenheit , die Sehnsucht Ser Zukunft. (Lebhafter
Beifall rechts . Gelächter und Lärm links. ) Dieses Kaiser¬
reich hätte - ie Macht gehabt , sei» Recht zu schützen und es
hat niemals seine Macht mißbraucht und es ist der sicherste
Hort des Friedens gewesen . (Zustimmung rechts. Lärm
links. ) Die vom Answärtige « Amt verösfentlichteu Do¬
kumente seien monmuentale Denksteine des Friedens ««»!-
»ens Deutschlands Mid Bismarcks, den die Sozialdernokra»
tre immer i« Knrassicrstiesek « gezeichnet habe . An seine«
Grabe in Friedrichsrnh sollte ma« einen Kranz ans Lor¬
beer «nd Palme« «iederlege«. (Beifall ' rechts. Unruhe«nd Pfuirufe links. Zuruf des Abg. Maltzahn (Komm ) :
»Das wäre verrückt ." Der Präsident weist diesen Znrnf
als ungehörig znrück.) Kaiser und Kanzler waren 1811
vom Friedenswille « so durchdrungen, daß sie anch bei de«
andere« oerantwortnngsroiirdigen Persönlichkeiten nicht
den Wille« voraussetzte« , eine« Völkerkrieg z« entfache«.
Die Feststellungen -es Antzemniuisters über die lieber-
»risse unserer Gegner im besetzte » Gebiet «nd im Saarland
seien erschütternd gewesen . Dadurch « Äffe Erbittern «»
Haß «nd Wut entstehe «. Das « üssüe anch Dr . Rathena»
zum Ausdruck bringen. (Zuruf der Unabhängige« : Un¬
verschämter Hetzer). Die Unverschämtheit ist bei Ihne «
Ich»« längst zur parlamentarische» Einrichtnna a-wvrde».

Mnsaucrnver Lärm eines V«ruf der Kommunisten:
Schamloser Verbrecher! ) Bei de« Verhandlungen in Ver¬
sailles sei Deutschland schändlich betrogen worden.

Die Folge der Erfüllurrgspolitik
fei der polnische Adler in Schlesien , der Jammer im Rhein¬
land «nd an der Saar . Bor uns lieat der Abgrund, wen «
die Abkommen am 31. Dezember 132^ abgelanfen sein « er¬
de«. Der Redner bekämpft dann das Abkommen von
Wiesbaden «nd das Gilletabkomme«. Er stelllt znr Recht¬
fertigung des Herr « von Oldenbnrg -Janrkscha« fest, -atz
dieser wohl nur im Unmut gedroht habe , 5rV > Morgen Land
nicht z« bebauen, daß sie aber tatsächlich richtig bestellt wor¬
den sind. Herr, Stampfer hat also zu Unrecht Herrn von
Oldcnbnrg den Landesverrat «nd Schurkerei vorgeworfe«.
Diese Bezeichnung aber mit Recht für die von der Sozial¬
demokratie augezettelten Streiks «nd für die Revolution
von 1818. (Lebhafte Zustimmung rechts . Tobender Lärm
links. Anhaltende Unruhe .) Der Reichskanzler hätte die
Aussprache eröffnen und die Absicht der Regierung enthüllen
sollen . Der Kanzler habe aber ans Genua gehofft : wer
aber spricht hente noch von Genua ? Me einseitigen Ab¬
machungen der Regier ««« könne « weder de« Reichstag noch
Las deutsche Volk binden . Der Answärtige Ausschuß sei
vom Reichskanzler getänscht worden. Der Kanzler habe sich
zuerst in scharfen Worten gegen die Finanzkontrolle gewehrt,
dann aber die Unverschämtheit der Neparationskommissio«
bei der Ordnung der Finanzen angenommen. (Im Ver¬
lauf dieser Ansführitngen kommt es wiederum zu stür¬
mischen Szenen . Einige Kommunisten drohe « znr Redner¬
tribüne . Der Präsident erklärt , daß von allen Seiten , anch
vom Redner ««parlamentarische Ausdrücke gebraucht wor¬
den seien - Der Tnmult hält an .) Der Redner erklärt dann,
eine dentsche Regierung , die ohne Znstimnmng des Reichs¬
tages Wesentliche Rechte der Bolkssouveränität abgebe» ge¬
höre vor de« Staatsgerichtshof . (Lebhafer Beifall rechts.
Entrüst «ngsku«dgebi»ngen links .) Ungeheuer sind

die Kosten der bisherigen Besatzung ;
sie belaufen sich auf 1 Milliarde « Goldmark: aller« für die
Rhembesatzwikg zahle« wir heute 10 Proz . mehr, als unser
gesamtes Heer und unsere Marine in den Jahre « ihrer
höchsten Anspannung gekostet habe«. Der Redner geißelt
- an« in scharfe« Worten das Treibe « der fremde « Besatzung
»nd der viele« Kontrollkommissionen aller Art , die sich vom
Marke -es dentsche« Volkes nähre«. Er verlangt Tate«
von der Regierung . Diese müffe die Türe « der Reichs -
behördeu geschloffen halte« gegenüber de« fremde « Kontroll-
vrganen . Der Redner bespricht - an« die Finanzlage und
erklärt , daß nur eine ausländische Anleihe «ns helfen kan«.
Er verlangt sodann, daß der Makel der Schuldlose von «ns
genommen werde, «nd daß die uns anserlegten Laste» un¬
serer Leistnngssähigkeit angepatzt haben. Deisten dürfte«
nicht mehr angekanft werde«, so lauge der Dollar eine« be¬
stimmte « Stand überschritte« habe. Der Redner stellt dann
fest, daß bei de« letzte« Noten a« wichige« Stellen -er

deitsche Text mit dem französischen nicht übereinstimmt.
Der französische sei vielmehr weitgehender (Hört ! Hört ! ).
So wird z. B . im deutschen Text gesagt , daß die deutsche Re¬
gierung der Rcparationskommissto« alle Möglichkeiten sür
die gewünschten Auskünfte verschaffen werde- Im franzö¬
sischen Text ist von Untersnchungsmöglichkeiten die Rede .
Weiter heißt es im deutschen Text , die deutsche Kommission
werde wegen der Zahlnngsverpflichttnge« mit - er Rcpara-
tiorrskommissio » ins Benehmen trete«. Im französische«
Text dagegen heißt es , daß die dentsche Regierung bereit
sein werde, sich z« einigen . Der Redner erklärte weiter,
wen« wir neue Opfer übernehmen wolle«, wen» ei« großer
Eingriff in die Substanz des deutschen Bolkes gemacht wer¬
den soll , dann « Men wir anch den Zweck dieses Opfers
sehen. Der Reichskanzler l»at angesichts der Answärtsbewe-
anug des Dollars mit dem Garantiekomitee verhandelt.
Frankreich will Dentschland finanziell erdrosseln, weil es
eingesehe« hat» - atz es Deutschland mit militärischen Macht¬
mittel« nicht ans die Dauer Niederhalten kan«. Es
muß endlich bewiesen werden , daß wir nicht weiter nach-
geben dürfe«, sonst glaube« die Gegner, daß sie alles von
der deutschen Negierung erreichen könne «. Die Welt mnß
endlich wieder den Eindruck bekommen , daß man es in
Deutschland wieder mit Männern zu tn« hat. (Langanhal-
tender stürmischer Beifall ans der Rechte« und auß de« Tri -
liine », Zische« ans der Linke «.

Abg . Stöcker (Soz .) erklärt , eine solche Rede, wie sie
der Abg. Helfferich gehalten habe, sei nur im dentsche»
Reichstag möglich. Der Rechte« streite er jede Berechtigung
ich , die Saarbcvölkerung in Schutz z« nehme «.

Das Hans hat sich bei - er Rede Stöckers fast völlig ge¬
teert . Ms der Abg. Sollman « seine belanglose Rede be¬
ginnt , spricht er vor .fast leere« Bänke«. Nach seiner Mei¬
nung werde die Rede Helfferichs in de« besetzte« Gebiete«
« b̂randmarkt werde«. Der - ritte Band der Bismarckschen
« riunernnge «, sei ei« einziger zorniger Aufschrei gegen
Wilhelm

Finanzministr Dr . Hermes stellt fest» daß eine Ent¬
spannung in der politischen Lage eingetreten sei. Die Be¬
mängelungen Helfferichs feien hinfällig. Die Verhandlun¬
gen mit der ReparationskomMissio« seien sachlich verlansen.
Nachdem »och einige Abgeordnete» zun» Wort gekommen
waren, fand die Aussprache ihr Ende.

Dem Abkommen mit der Rrvartionskommissio« wurde
- ie Zustimmung -es Hauses erteilt .

Dentschland.
Berlin , 23 . Juni . Im Reichstagsausschutz für Steuer¬

fragen wurde der deutschnationale Gegenentwurf eines
Gesetzes übec die Zw angsanlerhe ab gelehnt .
Eine ausführliche Debatte entspann sich darüber ob
der Betrag , den die Zwangsanleihe erbringen soll ,
auf den Wert von 1 Goldmilliarde festzusetzen se » ,
oder auf einen entsprechenden Betrag in Papiermark .
Nachdem Paragraph 1 des Gesetzes über die Zwangs¬

anleihe mit einem Zusatz angenommen war , ver vre
Zwangsanleihe aus 60 Milliarden Papiermark be¬
grenzt , wurden auch Paragraph 2 und 3 nach dem
Wortlaut der Regierungsvorlage angenommen . Hier¬
nach beträgt der Zeichnungspreis der Zwangsanleihe
100 Prozent vom Nennwert . Ueber die Zwangsan¬
leihe werden Schuldverschreibungen auf den Inhaber
ausgegeben . Eintragungen in das Reichsschuldenbuch
sind ausgeschlossen

Berlin , 23 . Juni . Der preußische Landtag setzte die
große politische Aussprache im Rahmen der Beratung
des Haushalts des Staatsministeriums fort . Minister¬
präsident Braun eröffnete gestern die Aussprache mit
einer sehr ausführlichen Rede , in der er zu den Haupt -
fragen , die berührt wurden , Stellung nahm . Dre ern-
drucksvollen Worte , mit denen er die Lüge von der
Alleinschuld Deutschlands am Weltkriege zuruckwies,
wurden im ganzem Hause mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen . Der Ministerpräsident entbot den Ober-
schlesiern die herzlichsten Grüße der Staatsregierung
und sprach sich über die provinziale Autonomie aus .
Er fand auch versöhnliche Worte für ein gedeihliches
Zusammenarbeiten am Wiederaufbau unseres Vater¬
landes . Zn - der weiteren Aussprache legte der Abg.
Schwerins vom Zentrum in einer formulierten Er¬
klärung seiner Partei das Gelöbnis ab , in ruhiger und
sachlicher Mitarbeit das ihre zur Aufklärung der Frage
der Kriegsschuld zu tun . Eingehend beschäftigte sich
auch der Sozialdemokrat Heilmann mit dem Thema
der Kriegsschuld , für das schließlich noch der letzte
Redner , der Abg . Dr . Kahl (D . VP .) , kräftige Worte
fand , indem er zu einer Notgemeinschaft aller Deut¬
schen aerade in dieser Frage aufforderte .

Ausland ,
Paris , 23 . Jum . In den französischen Berichten

über die gestrige Haager Sitzung wird mit Genugtu¬
ung darauf hingewiesen , daß das im französischen
Memorandum gewünschte Verfahren , wo¬
nach die Mächte sich im Voraus über die den Russen
vorzuschlagenden Fragen zu einigen hätten , nun¬
mehr doch angenommen worden seien . Es
wurde gestern im Haag über die den Russen einzu¬
schlagende Methode beraten und beschlossen , daß jeder
einzelne Sachverständige der drei Subkommissionen
Kredite , Privatbesitz - Schuldes , dem Präsidenten sei¬
ner Kommission die Frage zu unterbreiten hat , die er
den Russen zu stellen wünscht . In den gemeinsamen
Verhandlungen mit den russischen Sachverständigen
hätten die letzteren sodann die Antwort zu erteilen .
Es wurde im Prinzip beschlossen,daß den Russen aller¬
dings nur Fragen vorgelegt würden , über die sich die
Sachverständigen im Voraus unter sich hätten einigen
können .

Paris , 23 . Juni . Gestern hat Lloyd George auf
eine Anfrage , ob die französischen Schulden an Eng¬
land unangetastet aufrecht erhalten bleiben , ausge¬
nommen für den Fall einer entsprechenden Reduzie¬
rung der englischen Kriegsschulden in Amerika , fol¬
gendermaßen geantwortet : „Ich habe schon am 31 .
Mai im Unterhaus erklärt , daß die englische Regie¬
rung sich keinesfalls , mit Rücksicht auf die eng¬
lischen Steuerzahler , damit einverstanden erklären kann,
daß die von England an andere Staaten während des
Krieges gewährten Vorschüsse herabgesetztwer¬
den . Deshalb hat die englische Regierung auch den
betreffenden Staaten zur Kenntnis gebracht , daß Eng¬
land sich die Freiheit nehme , die Zinsen für diese
Schulden im nächsten Oktober zu verlangen . Wir be¬
dauern sehr , daß wir zu dieser Notwendigkeit ge¬
zwungen sind , aber infolge der schweren Steuern , die
schon jetzt auf uns lasten , bleibt uns nur diese Alter¬
native .

" — Daraus ist ersichtlich , daß England seine
Forderungen gegenüber Frankreich unerbittlich auf¬
recht erhält , solange Amerika darauf besteht, keiner¬
lei Adstreichung an seinem Guthaben vorzu -
nebmen .

Das Attentat ans Marschall Wilson
Paris , 23. Juni . Zum Attentat auf Marschall .

Wilson werden heute morgen folgende Einzelheiten be¬
richtet :

Marschall Wilson kehrte gestern nachmittag 2 .3V Uhr
von der Einweihungsfeier eines Denkmals , das zu Ehren
der im Weltkrieg gefallenen Eisenbahner errichtet wurde ,
vom Liverpooler Bahnhof in einem Taxameter nach sei¬
ner Wohnung zurück. Im Augenblick , als der Marschall
vor feiner Wohnung ausstieg, sprangen zwei Indivi¬
duen , die sich hinter dem Wagen versteckt hatten, hervor
und gaben auf den Marschall zwei Revolverschüsie ab,
die aber nicht trafen, da er sich geschickt bückte und mit
einem Satz an die Haustür gelangte, um ins Innere
des Hauses zu flüchten . In dem Augenblick, als er die
Tür öffnen wollte , folgten neue Schüsse und der Mar-
schall taumelte, von drei Kugeln in Brust, Bein und
Arm getroffen, nach hinten und brach sofort auf dem
Trottoir leblos zusammen, bevor noch seine Schwester
und die Dienstboten des Hanfes herbeigeeilt waren. Auf
Die beiden Tater begann eine tolle Jagd . Polizei und
Passanten hefteten sich an ihre Fersen, obwohl auf die
Menge gefeuert wurde. Ein Polizist ist bereits feinen
Wunden erlesen. Verschiedene andere , darunter eine



Reihe Zivilisten , haben schwere Verletzungen erlitten . Der
eme der Attentäter konnte rasch kampfunfähig gemacht
werden , wogegen sein Begleiter verzweifelten Widerstand
leistete . Schließlich gelang es seiner habhaft zu werden.
Die Polizisten konnten die Menge nur mit Mühe davon
abhalten , die beiden Mörder zu lynchen . Bei ihrer Ver¬
haftung legten die beiden großen Chnismus an den Tag .
Einer sagte: „ Ich bin Irländer und stolz auf meine
Tat ! " und zur Menge gewandt , sagte er : „Wir hätten
noch andere unter euch niederschießen können , wenn wir
Kinder nicht töten wollten . " Der eine der Irländer
beißt James Connolly und ist aktives Mitglied der iri¬
schen republikanischen Armee und 24 Jahre alt . Sein
Kamerad gleichen Alters , James O ' Brien , verweigerte
jede Auskunft über seine Person . Man vermutet , daß
beide von Kapitalisten unterstützt wurden und so mehr¬
mals verschiedene Ulsterabgeordnete in letzter Zeit mit
dem Tod bedrohten . Die Polizei von London hatte be¬
reits Kenntnis erhalten , daß sich gegen Marschall Wil¬
son ein Attentat vorbereite . Die Wohnung Wilsons war
infolgedessen seit einiger Zeit bewacht worden , ohne daß
jedoch der Mord verhindert werden konnte.

Als die Nachricht nachmittags im Unterhause be¬
kannt wurde , herrschte große Bestürtznng und Trauer .
Nachdem Asquith sich einige Minuten mit Lloyd George
und Chamberlain unterhalten hatte , machte er von der
traurigen Botschaft Mitteilung . Die Sitzung wurde so¬
fort zum Zeichen der Trauer aufgehoben . Das Ober¬
haus nahm auf Antrag Lord Salisburys einstimmig
eine Resolution an , die dei allgemeine Trauer ausdrückt
und energisch gegen das Attentat protestiert . Der eng¬
lische Premierminister hat an die Witwe des Marschalls
Wilson gestern sofort ein Beileidstelegramm geschickt,das wie folgt lautet : „ Ich bin von dem schrecklichen Ver¬
brechen aufs tiefste -bewegt. Ich kann keine Worte fin¬den , um meine ganze Bestürzung und Trauer auszu -
drücken . Ich bitte Sie , meine ganze Sympathiebezeu¬
gung für Ihren großen Schmerz entgegenzunehmen ."

London, 23. Juni . Die Erregung der englischen
Oeffenilichkeü über die Ermordung des Machchalls Wil¬
son ist außerordentlich groß . In parlamentarischen
Kreist u wird die Befürchtung laut , daß es sich nur um
den ersten Akt einer ganzen Serie von - Aitentareu
handle , die von irischer Seite geplant sind . Diese An¬
nahme wird dadurch bestätigt , daß in der letzten Zeit
zahlreiche politische Persönlichkeiten Drohbriefe erhalten
haben .

London , 23. Juni . Der König hat wegen der Mord¬
tat an Marschall Wilson die Feier des Geburtstages des
Prinzen von Wales abgesagt. Die gesamte Presse ist
sich darin einig, daß der Mord an Wilson die Tat eines
Anhängers der irisch - republikanischen Partei ist .

London , 23. Juni . Marschall Wilson ist vor kurzem
in dem Ulsterwahlkreis zum Abg. gewählt worden und
hatte lebhaft gegen die von Lloyd George gegen Irland
verfolgte Politik Stellung genommen . Eines Tages er¬
klärte er sogar im Unterhaus , daß es unmöglich sei , die
Ordnung in Irland wieder herzustellen , solange Lloyd
George noch am Ruder sei, denn Leute , die nur imstande
seien , ein Weltreich zu vernichten, könnten nie fähig sein ,
ein Weltreich zu verwalten .

Paris , 23 . Juni . Zu den Beerdigungsfeierlichkeiten
für Marse ff Wilson wird sich Marschall Fach nach Lon¬
don begeben .

Badischer Landtag.
Abstimmung«« im Landtag über das Finanzministerium

und über die Anträge .
Karlsruhe . 23. Juni . Die Freitagsitzun« war nur von

kurzer Dauer und fast ganz ausgefüllt mit Abstimmungen
über den Voranschlag des Finanzministeriums und die zahl¬
reich vorliegenden Anträge .

In der Svezialbercitung wurden noch einige Wünsche
rwrgetragen . Sv hatten die A'bgg. Dörr sLandb .) und Engel¬
hardt (Ztr . l um Revision der Pachtverträge zwischen Do¬
mänenverwaltung und Schasweidebesitzern. Bet der Posi¬
tion „Kirchen und Pfarreien " (Kompetenzen, Bauaufwand
Mm. ) erfolgte Einzelabstimmung . Diese Position wurde ge-
aen die Stimmen der sozialistischen Parteien angenommen .

Sodann wurde der Voranschlag des Finanzministeriums
und Ser Amortisationskaffe mit allen Stimmen gegen die¬
jenigen der Kommunisten und Unabhängigen angenommen .Bon den Anträgen wurden u. a . angenommen derjenige
des Landbunöes über die Befreiung von Umsatzsteuer für
sogen. Eigenverbrauch bei Notschlachtungen. Viehabgabe an
den Feindbund und ans der Weinsteuer , derjenige der Zen-
trwMsfraktion über die Einführung einer Reichsverstche -
rungssteuer , ferner diejenigen des Zentrums und der So¬
zialdemokraten zur Reichsvermögenssteuer und zur Reichs-
elnkommensteuer, die besondere Wünsche enthalten . — Ein
Londbündantrag über die Entschädigung der Landwirte , die
durch die Neckarkan -alisatton Gelände verlieren , wurde ge¬
gen die Stimmen des Landbunds und der Deutschnationa¬
len abgelehnt . Drei Abg. der Deutschen Volkspartei ent¬
hielten sich der Stimme .

Einige andere Anträge wurden durch die Reichsgesetzge¬
bung für erledigt erklärü

Der Zentrumsantrag über die Umsatzstenerbefreiung für
ledige Personen mit Einkommen unter SOOO Mk . wurde an¬
genommen . Die beiden Kommunisten enthielten ' ich der
Stimme . Abgelehnt wurde ein kommunistischer Antrag , in
dem die Anwendung der vom allgemeinen DeutschenGewerk-
schaftsbund zur Steuerfrage ausgestellten 10 Leitpunkte bei '
der Steuergesetzgebung verlangt wird .

Es folgte dann noch die Abstimmung über den von so¬
zialdemokratischer Seite gestellten Antrag , der die Mann¬
heimer Schlotzmöbel zum Gegenstand hat und die Bildung
einer Sachverständigenkommission wünschte, damit diese den
früheren Bestand und Sie jetzige Verwendung des Schloß-
wobiliars feststellen möge. Diese Kommission soll auch prü¬
fen , welche Stücke kunstgeschiel) iiichen Wert haben. Dieser
Antrag wurde bei einigen Enthaltungen gegen '18 Stimmen
der Deutschen Volkspartei , des Abg. von Au ( Wirtschaft ! .
Bgg .) , des Abg. Hertle (Landbffj, der Dentichnationalen und
8 Mehrheitssoziolisten mit der Mehrzahl der Stimmen des
Zentrums und des Landbundes abgelehnt .

Der 2. Teil des sozialdemokratischen Antrags, ' der von
allen Mannheimer Abgeordneten , ebenso wie der 1 . Teil
unterschrieben war , und in dem die Regierung ersucht wird ,die Verhandlungen wegen Ueberlaffung von Schloßräumen
an die Stadt Mannheim zur Erfüllung kultureller Zwecke
so zu fördern, daß baldmöglichst ein- Abschluß erzielt wird,wurde einstimmig angenommen .

Die nächste Sitzung findet am Dienstag , den 27. Juni ,vormittags 10 Uhr statt . — Tagesordung : Kleine Vorlagen .

Bade« und Nachbarstaaten.
Offenburg, 23 . Juni . (Streik her Tabakar --

be ite r .) Seit gestern befindet sich ein großer Teil der
Tabakarbeiter des hiesigen Bezirks , so in Offenbnrg ,
Gengenbach, Friesenh -eim , Ichenheim , Lahr und Alten¬
heim im Streik . In den Orten Bieberach, Haslach und
anderen Orten der Nachbarschaft wir » gearbeitet . Die
Aufforderung zum Streik erfolgte durch , die Zigarren -
arbciter des christlichen und des freien Tabakarbeiter¬
verbandes , da die wiederholten Forderungen der oberbadi¬
schen Zigarrurarbeiter auf zeitgemäße Lohnerhöhung von
den Fabrikanten nur zum Teil bewilligt wurden Die Ar¬
beit» hmer fordern 50 Prozent Erhöhung , während die
Arbeitgeber nur 25 Prozent bewilligen wollen . Das Ar¬
beitsministerium ist um seine Entscheidung in dieser An¬
gelegenheit angerufen tvorden.

Stockach , 23 . Juni . (Brand . ) Vorgestern früh
sind in Orsingen zwei Häuser vollständig niedergebrannt .
Das Feuer brach im Hause der Witwe Männer aus und
sprang von da auf das angebaute Haus der Witwe Fritschi
über . Die Nachbarhäuser konnten gerettet werden. Die
Entstehungsursache ist unbekannt . Bei dem Brand erlitt
der Landwirt Anton von Briel infolge UeberanstrengunH
einen Herzschlag und starb.

— Bolksschauspiel Oetigheim . Zum Spielbesuch in
Oetigheim verkehren morgen Sonntag , den 2b . Juni von Karls¬
ruhe aus 3 Züge : ab 12,14 , 12,19 und 12,25 Uhr. Rückfahrt von
Oetigheim ab : 6,45, 7 , 7,56 und 8,51 Uhr. Die Svielleitung legt
Wert darauf , daß der erste Rückfahrtszug nur von Personen be¬
nützt wird , die auf Weiteranschluß in Karlsruhe angewiesen sind.
Für den Anschluß in die Pfalz über Maxau reicht der zweite
Rückfahrtszug ab 7 Uhr in Oetigheim , Ankunft in Karlsruhe
7,20 Uhr.

—* Erhöhung der Fernsprechgebühren. Vom 1 . Juli ab
» erben bekanntlich alle Fernsprechgebühren , auch die An-
'chlußgebühren, Gesprächsgebühren, Herbciholungsgebühren
Gebühren für Nebentelegraphen u . besondere Telegraphen
«iw., um 180 Prozent erhöht. Ein von einer Teilnehmer -
Kelle ausaesüürtes OriAaeivräch wird künftia 68 Pfennig

!

kosten, ftkr die « nfgave eines Telegramms durch Fern - stspreche! werden neben der Gesprächsgebühr 26 Pfennig fürdas Wort, mindestens 5S0 Mark erhoben werden . Di «Grundgebühr für einen Hauptanschluß, der von der Ver¬
mittlungsstelle nicht weiter ats S Kilometer entfernt ist,wird künftig jährlich betragen : In Ortsnetzen mit nichtmehr als 50 Hauptanschlüßen 968 Mark , mit 50—100 An¬
schlägen 1092 Mark, mit 100—500 Anschlüssen 1196 Mark,mit 500—1000 Anschlüssen 1300 Mark , mit 1« « —5000 An¬
schlüssen I486 Mark. Jeder Fernsprechteilnehmer ist be¬
rechtigt , seinen Anschluß, oder einzelne Einrichtungen , de¬
ren Gebühren erhöht werden , auf den 30. d . Mts . zu kun¬
digem_

Vermischtes.
Falsche Gerüchte . Gestern waren in Stuttgart , na¬

mentlich in Bankkreisen , Gerüchte über Unruhen in
Oesterreich und den Ausbruch einer Revolution in
Wien verbreitet . Diese Gerüchts haben bei eingezoge -
nen Erkundigungen keinerlei Bestätigung gefunden .

SckünVlicher Bubenstreich . Auf dem Friedhof
in HiOemastchen im Kreis Rendsburg (HrE mw wur¬
den nachts unglau l '

.che Zerstörungen ange cht t An
150 Grabsteinen wurden die Kreuz : abgeschlagen und
neben die Gräber geworfen . Auf einem Grabe wurde
ein halbes Hundert der abgeschlagenen Kreuze auf¬
gestapelt . . ^ .

Explsson in einer Pulvermühle . Kürzlrch erergnete
sich in der Pulvermühle bei Harzgerode eine Explosion ,
die zwei Menschenleben forderte . Der Betrieb wurde
vorläufig eingestellt . ^ , .En schwerer Auto Unfall hat sich ber Bohnshausen
zu etcagen . Ein Magdeburger Auto , das mrt fünf
Insassen von Deerburq kam , suchte einem Hund aus -
zubisgen . Der Hund , der von mehreren Burschen aus
dem ChausseeZraken herausgkhrtzt wurde , sperret aber
doch unter den Wagen . Dadurch platzten dre Hintrr -
reifen . Im Nu prallte das Auto gegen einen Baum
und uberschlug sich . Zwei der .Insassen , dre schwere
Schädelbrüche erlitten , wurden unter den Trümmern
des völlig vernichteten Wagens hrrvorgehost . Dre drei
anderen sind mit leichteren Verletzungen davongerom -
men , ebenso der Wagenführer .

Wirtschaftlicher Wochenüberblick-
Geldmarkt . Es ist erstaunlich , mit welcher Kunstdie Neichsregierung bis jetzt eine weitere große Ent¬

wertung der deutschen Mark trotz des Scheiterns der
internationalen Anleihe zu verhindern weiß . Wir sindwieder genötigt . Devisen zusammenzukaufen , um un¬
sere nronatllchen Fälligkeiten mit Millionen von Gold¬
mark zu bezahlen . Man balle meinen können , daßdiese Tatsatb » ein gewaltiges Emvorschnellen der aus¬
ländischen Devisenkurse verursachen werde . Daß es
nicht eintrat ist ein Beweis aroß «"- Geschicklichkeit der
Zu^ändiaen Kreise in Berlin . Nur ist die Frage ,wie lanoe noch dieses »weiststos kostspielige Verfah¬ren qellneen wird . Tie Geldknappheit im Inland
macht letzt »roßs Forttchmste . A ^ e Kre ^ istnststute wer¬den mit Darlehens » esnchen und sonstigen Abfragen
um Krelsttbewllli » ung aus der Geschäftswelt förmlich
überlaufen , obgleich die llinsenlast allmählich 10 Pro¬zent übersteigt . Die Basken sind lehr zurückhaltend ,Geld ist sehr schwer zu bekommen . Der Zinsfuß dürste
bald weiter steten . Die Devisenkurse haben sich im
Vergleich zur voriaen Wo ^ e nicht übermäßig ver¬
teuert . Der Dollar ist von 320 auf 326 Mk . aestiegen .
Im einzelnen ' osteten 100 deutsche Mark am 22 . Junirn Zürich 1 60 (am 15 . Juni 1 68Vs ) Franken ; in
Amsterdam 0 79 (0 82 >/° > Gulden : in Kopenhagen 1 . 47
" 52) . in Stockholm 1 .20 ( 1 .26 ) , in Wien 4495 (6095 ),in Prag 1592 (1700 ) Kronen und in Neuyork 0 . 30V»
(0 32) Dollar .

Börse . Die scharfen Wertschwankungen des Dollars
haben in dieser Berichtswoche den Börsen die Orien¬
tierung aestört und eine starke Unsicherheit ausge -
breitet . Die Tendenz war daher im allgemeinen un¬
einheitlich , obgleich ihr ein fester Charakter nicht ganz
abzusprechen war . Kleine Umsätze charakterisierten den
Gang des Geschäftes , das unter der Zurückhaltung der
berufsmäßigen Spekulation zu leiden hatte . Die glän¬
zenden Bankcllsckllüsse mit ihren hohen Dividenden und
Phantastischen Umsatz' istern Lasten verhältnismäßig we¬
nig Anregung aus . Am lebhaftesten war noch der Frei¬
verkehr , wo beispielsweise in Stuttgart Fichtelgold in
eine neue Hausseb -Wegung eingetreten sind , die auf
die günstigen Analysen der neuen Goldfündigkeit zu¬
rückgeführt werden .

Juk f > eNeivörcie.
Roman von FritzGantzer . '

7j .Aochdn' ck verboten .)
Eine geraume Zeit tat er das, mit seinen Ge¬

danken bei der beabsichtigten Reise und ihren mög¬
lichen Ergebnissen weilend . Dann zerschnitt ein Wagen - .
rollen vom Hofe her seine Gedankenfaden . Gleich
darauf knirschten Räder im Kies vor dem Hause.
Und als er durchs Fenster sah , beobachtete er im
letzten verrinnenden Licht des Tages , wie Graf Reedern
eben vom Wagen sprang und zu ihm hinauf grüßte . '
Mit seinem Kommen hatte er heute nicht mehr gerechnet.
Es berührte ihn unangenehm und raubte ihm die Ge¬
lassenheit der letzten halben Stunde . Nun galt es , sich !
wieder mit Dingen zu beschäftigen, die er heute am
liebsten nicht mehr erörtert hätte . Denn Reedern kam
natürlich nur , um sich nach Sybille zu erkundigen . . . j

Nun saßen sie sich schon gegenüber . §
„Ich kam von Schreibershofen, " sagte Reedern , — ^

„sah an dem Licht in Ihrem Zimmer , daß Sie wieder !
zurück seien, und wollte nicht vorüber , ohne Ihnen guten i
Abend gesagt zu haben ."

„Nett von Ihnen ", erklärte Joachim . Und dann be- ^
gann er mit Heftigkeit vom Wetter zu sprechen, das un¬
glaublich boshaft , nie so sei, wie man es haben wolle .
Es sei ein Skandal , daß die Ernte so einsudle . Vorläufig i
scheine es sich nicht ändern zu wollen ; denn das Barometer i
falle immer noch mit rasender Schnelligkeit . . .

Er sprach hastig, weitschweifig, erhob sich und ging
zum Fenster, wo das Wetterglas hing , beklopfte es , als ;sei er der Wetterarzt und das Barometer ein verschnupfter !
Wetterprophet . !

„Schon wieder um ein paar Millimeter gefallen , sehenSie , es ist keine Aussicht, keine Hoffnung . . . Die Erntewird verfaulen , es gibt keinen trockenen Halm und kein
einziges einwandfrei gutes Korn."

„ Aber , lieber Brandt . " siet jhm sein Besucher nunins Wort, — „Sie sind ja ein Schwarzseher von der

schlimmsten Sorte geworden ! So kenne ich Sie ja über¬
haupt nicht . Seit wann regt Sie denn eine kleine Wetter- ^kalamität so auf? Haben Sie das auf Wangerooge gelernt ?

Nun war er glücklich da, wo er hinwollte . Aber
Joachim sträubte sich , zu verstehen. Er blieb die Antwort
auf die letzte Frage Reederns schuldig, holte Zigarren !
und erkundigte sich , ob ein Schluck Wein gefällig sei.
Den Tabak nahm Reedern . Für Wein dankte er . Er
könne sich nicht aufhalten . Seine Schimmel seien warm ,
wären auch unruhig . In ein paar Minuten müsse er
fort. Er sei nur herangekommen , um sich zu erkundigen,
wie es . . . Joachim ließ ihn nicht aussprechen .

„Bitte , hier ist Feuer, " schnitt er ab und hielt Reedern
ein brennendes Streichholz hin . . . „Sie brennen noch
nicht ordentlich . . . Die Zigarren müssen feucht geworden
sein . . . Ist auch kein Wunder bei diesem Wetter . . . !
Das ist ja . . . !

Reedern erhob sich mit einem Ruck und sah Joachim
scharf an.

„ Aber nun wirklich Schluß , bitte , mit diesem Wetter¬
gespräch ! Das vertrage ich nicht länger . Tun Sie mir '
den Gefallen, Brandt , und reden Sie davon nicht mehr . . .
Weshalb ich zu Ihnen mit herankam, ' wissen Sie ebenso
gut wie ich . Aber merkwürdigerweise weichen Sie mir i
fortwährend aus . " !

Reedern schwippte die Asche seiner schiefbrennenden
Zigarre erregt auf die bronzene Schale und hatte ein
leises Zittern in der Stimme .

„Ich weiche Ihnen nicht aus , Reedern ", erwiderte
Joachim .

„ Doch ! Und Sie sind von einer merkwürdigen Un¬
ruhe erfüllt. Es ist alles Hast, Aufgeregtheit an Ihnen .
Was haben Sie ? Ist Ihnen irgend etwas Unangenehmes ^begegnet ? Ich meine , haben Sie Sybille wieder kränker !
gefunden ? " Der schlanke , sehnige Mann atmete tief auf
und sah Joachim besorgt in das Gesicht . Nun gab es
für den kein Entrinnen mehr . Jetzt mußte er antworten .
Eigentlich war es ja auch am besten, wenn Reedern gleich
die Wahrbeit erniyr. Dann brauchte er k. ine unnützen
Hoffnungen mehr zu hegen . Wenn es nur rucki jo pein¬

lich wäre darüber zu sprechen . Er tat zwei große
Schritte und setzte die Füße hart auf . Seine Stirn krauste
sich, und die Lippen schlossen sich fest.

Endlich hörte der Wartende : „Nein , Sybille geht es
sehr gut . .

„Das freut mich .
" Reederns Augen leuchteten auf.

„ Es geht ihr so gut, daß sie uns hier herum alle zu
vergessen so,eint und anderen Leuten , will sagen , einem
anderen ihr lebhaftestes Interesse entgegenbringt "

Reedern horchte bestürzt aus. „ Wie meinen Sie das ? "
Joachim legte seine Rechte auf die Schulter des

Fragenden und sagte : „ Lieber - eedern, ich hätte es Ihnen
gern verschwiegen . Aber da Sie es doch wissen müssen,es auch wissen wollen , ist es am besten, wenn ich mit der
Wahrheit über Sybille nicht hinter dem Berge halte . . .
Lassen Sie mich ganz offen sein : Ick bin davon überzeugt
daß Sie meiner Schwester seit langem mehr als freund¬
nachbarliches Interesse entgegenbringen . . . Verzeihen Sie
diese intime Aeußerung . . Und ich hätte , - weiß Gott ,nichts lieber gesehen, wenn Sybille . . . wenn sie . . . ja.warum soll ich mich zieren, deutsch zu reden . . . also,wenn Sybille Ihre Neigung erwidert hätte und von
Hesselvorde als Ihre Frau nach ' Sophienwalde gegangenwäre . . . Nicht wahr. Sie nehmen mir diese gründliche
Offenheit nickt übet ? Wir sind ja doch keine kleinen
Kinder . . Oder ist es Ihnen peinlich, wenn ich in dieser
Weise zu Ihnen spreche ? Sie sehen mit einem Male so
ganz anders aus . - So ernst und gemessen . . ."

Reedern legte die Zigarre auf die Aschenschale und
erhob sich . Sein Gesicht war bleich . „ Bitte , nicht im ge¬
ringsten . . . Und über mein Aussehen täuschen Sie sich
wohl . . . Es ist mir nur lieb, wenn ich da klar sehe»
kann.

" Er begann ein Auf - und Abgehen , hotte
die Hände auf den Rücken gelegt und hielt den Kops
gesenkt.

(Fortsetzung folgte



Prov '- ktenmarkt Die wilde Hausse der vorigen
Woche hat sich auch in den letzten 8 Tagen fort¬
gesetzt Weizenmehl ist setzt schon über 24l) li Mk . vro
Dov ^elztr oe^ie ^ en und ha ^ damit seinen f überen
höchsten Stand bei weitem überschritten Auch die
anderen Produ ^ten 'orten weisen nachgerade österrei¬
chische Preise auf . Am 22 . Juni notierten in Berlin
Weizen 805- 820 ( -4- 60- 70 ) . Äoggen 598- 605 (Z-
50) . Sommergerste 710— 720 (Z- 50) , Hafer 628— 638
( j- 20) . Mais 648 - 555 (Z- 40) Mk .

Warenmarkt . Auch hier dauert die Hausse an . Die
Spitze hält immer noch die Textilindustrie . Auf der
letzten !̂ n irttr ' e und Handelsbörse in Stuttgart sind
die Baumwollgarne um 40 Mk das Kilo , Baumwoll -
aewebe um 7 —8 Mk. der Meter gestiegen . Auch die
Häute - und Ledcrvreise sind wieder emporgeschnellt .
Von Kohlen und Eisen braucht man es schon gar nicht
mehr zu versichern , weil es jeder weiß . Statt des
Breisahkaus kommt jetzt allmählich Ser Käuferstreik ,der die Lage des ordentlichen Geschäftsmannes immer
unerträglicher gestaltet , weil er seine eigene Kauf¬
kraft schwächt zu einer Zeit , in der der Kaufmann
ohnehin nicht weiß , wie er sich auf den Herbst ein¬
richten soll .

Viehmarkt . Konsumrückqang auf der einen , Hausse
auf der anderen Seite . Auf den letzten Märkten ko¬
steten Milchschweine durchschnittlich 2500 Mk . . Ar¬
beitsochsen 36 000 - 40 000 Mk . . Kälberkühe 33 000 bis
38 000 Mk . , MUck-Nye 22 060 - 27 000 Mk . . Kalbinnen
29 l 00 32 000 Mk . Die Schlachtviehpreise steigen
gleichfalls fortgesetzt . Schweinefleisch kostet jetzt in
Stuttgart 65 Mk . das Pfd . im Laden .

Holzmarkt . Brennholz ist rarer als Geld . Schnitt¬
ware und Langholz sind eher zu haben , aber sehr
teuer . Im Wald werden für Stammholz der 2fache ,
für Stangenholz der .Hache Taxpreis bezahlt .

Wcirrprcisc in - er Pfalz . Der Winzerverein Dei¬
desheim ließ am 13 . Juni etwa 48 000 Liter 1921er
Weißweine zum Ausgebot bringen . Abgegeben wurden
37 000 Liter . Je 1000 Liter erzielten : Deidesheimer
Erduer 154 000 Mk . . Ruppertsberger Reiterpfad 135 000
Mk . . Deidesheimer Herrgottsacker 170 000 Mk . , Rup-
pertsberger Kreuz 170000 Mk . , Ruppertsberger Liu-
senbusch 159 000 Mk . , Ruppertsberger Reiterpsad 148000
Mk . , Deidesheimer Kirchberger 177 000 Mk . , Deides¬
heimer Tal 181000 Mk . , Deidesheimer Förster Straße
170000 Mk . , Deidesheimer Walshöhle 161000 Mk.,
Ruppertsberger Hofstück 181000 Mk . , Ruppertsberger
Kreuz 160000 Mk . Ruppertsberger Nußbieu 159 000
Mk . , Deidesheimer Weibach 171 000 Mk . , Ruppertsbcr -
ger Geißhöhl 181000 Mk . , Förster Allenberg 175000
Mk . , Deidesheimer Buschweg 177 009 Mk . , Teid sheimei
Hahn mböhl 180 000 Mk . , Deidesheimer Vogelfang
19l 000 - Mk . , Ruppertsberger Käst 1992 000 Mk . , Tei -
deshcimcr Herrgottsacker 200 000 Mk . , Deidesheimer
Meishöhle 200 000 Mk . , Deidesheimer Herrgottsacker
199 000 Mk . , Ruppertsberger Spieß 200ÖO0

'
Mk . dlo .

193 000 Mk . , Ruppertsberger Homiick 201 000 Mk . , För¬
ster Walshöhle 201000 Mk . , dto . 219 000 Mi . , Deides¬
heimer Schafböhl 200000 Mk . , Ruppertsberger Liuseu-
busch 211 000 Mk . , Deidesheimer Schafböhl 241 000 M'

k.
Ruppertsberger Hofstück 211000 Mk. , Deidesheimer
Meishöhle 240 000 ' Mk . , Deidesheimer Lius nbusü
280000 Mk . , Deidesheimer Meic- .,or„ e 30 ! 000 Mk. Er¬
lös : 6 847 000 Mk . 11 Nummern gingen zurück.

Thrater-Spielplan .
I « La ^ destbeoter

Sa . 24 . * Abonn . o 6 „Peer Ghnt"
. 6. ( 35 .- ) . Th . Gen, .

B .B .B . alle Nummern über 3500 . — So . 25 . „Die Meistersinger

von Nürnberg"
. 5 . (60 .— ) . — Mo . Ai . * Wiederholung der X.

Abendfeier . „ Der Tanz im Wandel der Zeit"
. 7 . (25.—) , Th .

Gem . B .B .B . Nr . 2001—2100. — Die . 27 . Volksbühne > 6
„ Hansel und Gretel"

. 7 - . (55 .— ) . — Mi . 28 . Abonn . s 6 u .
L 5 „ Der Postillon von Lonjumean "

. 7 . (55 .— ) , Th . Gem.
B .B .B . Nr . 901— 1000, 2901 —3000 . — Do . 29 . Volksbühne ' 1 .
Zinn ersten Mal : „Die Weber "

. Ein Schauspiel aus den vier¬
ziger Jahren in 5 Akten von Gerhart Hauptmann . 7 . (35 .—) . —
Fr . 30. Volksbühne > . „Martha "

. 7 . (55 .— ) . — Sa . 1 . Juli .*Abonn . 3 6 „ DeS Meeres und der Liebe Wellen "
. 7 . (35. —) ,

Th . Gem . B .B .B . Nr . 3001—3100, 3251 —3400. — So . 2. „ Tann-
Häuser "

. 5 . (60 .-—) . — Mo . 3 . Volksbühne ^ 2 „Die Weher" .
7 . (W.—) . — Die. 4. * Abomi . - 6 u . e ' „ Die lustigen Weiber
von Windsor "

. 7 . (55 .— ) , Th. Gem . B .B .B . Nr . 60l- 900.
Auslosung der Karsten für die Teilnehmer der Theaterge¬

meinde jeweils am Vortag und Tag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (10— >1 , 4—6 Uhr ) . Vorrecht für Umtausch der Vor -
zugsknrten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
von Vvrzugskarten am Samstag , den 24 . Juni , nachm . >" 4—5
Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch von Montag,
den 26. Juni an .

Tchweinemarki
( - ) Durlach 24. Juni . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 101 Läuferschweinen und 309 Ferkelschmcineil . Verkauft
wurden 101 Läuferschweine und 309 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuferschweine 3800—5500 ^ , Ferkelschweine 2300— 3000

.Geschäftsgang gut .

! Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen in Süddeutschland säuern an und ! F-

! sen . zumal ein neuer Luftwirbel im No .dwesteu erstlste -
i neu ist , den Hochdruck nicht ganz zur Geltung kommen .

Am Sonntag und Montag ist . zwar in der Hanpt-
, fache trockenes und warmes , aber vielfach g . wittngesWetter zu erwarten .

Nr . 83. Der Avfenttzair von Aus¬
länder « ia Bade « bete

Für den Aufenthalt von Ausländer » in Baden
wurden mit Erlaß Ministeriums des Innern
vom 18 Mai 1922 Nr 31082 unbeschadet der
bisherigen Vorschriften , insbesondere der Vor¬
schriften über die Ansländerkontrolle, folgende
Bestimmungen getroffen :

1 Jeder Ansländer (nnd Staatenlose ), der
in einem Orte Badens länger als 3 Tage Auf¬
enthalt nehmen will , bedarf hierzu einer be -
zirksamllichenErlanbnis (Aufenthailsveschei -
nignng)

Anslander , die im Reichsgebiet dauernd an¬
sässig sinh «nd sich hierüber ausweisen können,
sowie Ausländer , die mit den erforderlichen Aus¬
weisen im Aufträge ihrer Regierung in Baden
Aufenhalt nehmen wollen, bedürfe » dieser Er¬
laubnis nicht

2 Tie Erlaubnis ist bei längerem Aufent¬
halt (über 14 Tage) vor der Einrege , im übrigen
spätestens innerhalb 3 Tagen « ach der Arknnft
einzuholen

3 Zur Zelt sich im Lande aufhallende Ans¬
länder haben vom Tage des Inkrafttretens
der obengenannte« Verordnung für die weitere
Aufenthaltsdauer die Erteilung der Anfenthalts -
bescheinigung z« beantragen nnd die hiersür fest¬
gesetzte Taxe zu entrichte«

4 Ausländer , die zu längerem Asfenthalt
«ach dem 1 Juli 1922 einreise « , oh «e vorher die
erforderliche Erlaubnis eingeholt z« habe», ent¬
richten 50 °/« Zuschlag zu der für die Anfenthalts -
bescheinigung festgesetzten Taxe. Ausländer , die
vorgeben, einen kürzere « Anienthalt als 14 Tage
zu nehmen und » ochtrSglich um Erlanbuis zu
läugerem Aufenthalt nachsuche-«, haben ebenfalls
diesen Taxznschlag zu entrichte» , es sei den« , daß di -
Verläugernng durch besondere Gründe bedingt
ist , oder daß der betreffende Ansländer glanb-
hafterweisr von dem Erfordernis der vorherigen
Genehmigung zum Aufenthalt keine Kenntnis
hatte

5 Ansländern , die ohne Paß nnd Sichtver¬
merk eingerelst sind , kann ausnahmsweise beim
Vorliegen besonderer Gründe nuter llmgang-
«ahme oom AnSweisnngSverfahre « und «ube-
schadet des einznleitenden Strafverfahrens die
Erlanbnis zum Aufenthalt erteilt werde« , jedoch
regelmäßig nur gegen die dreifache Taxe Diese
wird auch daun erhoben , wen « Ausländer sich
der Taxentr -chtnng z« entziehen versuchen.

Unberührt bleibe« die Borschristr« über die
Jnlandslegsiimiernng auslä «discher Arbeiter
Erlaß vom 7 Februar 1922 Nr 6380), sowie über
Kurtaxe« ««d Fremdenstener»

Die Aufenthaltserlaubnis ist widerruflich
Zuständig zur Erteilung der Erlaubnis ist

regelmäßig das Bezirksamt des erste» Reisezieles
««d bei späterem Auseuthaltswechsel das Be¬
zirksamt des A«feuthallsortes

D « rlach , de« 21 Ju «i 1322 Bezirksamt.

MlheumrktgeWttii.
Für Benützung des Wochenmarktes wird ge-

mäs Bürgerausschußbeschluß vom 2 Mai 1922
mit Staatsgeuehmignng vom 30 Mai 1922
folgendes Platzgrld erhoben:

1 . ») bei Aufstellung von Körben ,
Säcken , Fässern « dergl , so¬
wie für Auslagen anf dem
Boden bis zu einer Höhe vo«
1 Meter sür einen Platz bis
zu 1 gm Größe . 1 — Mk .
für jeden angcfangeue» wei¬
teren qm . 1 — Mk

b) für den Platz zur Aufstellung
eines Handkarrens, weun bis
z« 1 gm Platz beansprucht
wird . . 1 — Mk
wen « mehr als 1 qm Platz
beansprucht wird . 3 — Mk.

«) für den Platz eines Ein¬
spänner- Wagens . . . . . 5 — Mk .

4) für de« Platz eines Zwei¬
spänner- Wagens . 10 .— Mk.

«) für den Platz einer Person ,
welche Ware« feilbietet, ohne
auf dem Bode» etwas anfzn -
stelle« oder ausznlege« . . 1 — Mk.

2. Die Gebühre» für Monatskarte «
betrage« :

sür 1 gm Platz . 7 - Mk.
für 2 gm Platz . 14 - Mk
für 3 gm Platz . 20 — Mk.

D »rlach , de« 17 Jn «i 1922 .
Der Bürgermeister .

I « Doxmuden Bez - Awt Karlsruhe ist die
Maul - und Klauenseuche erloschen .

D - rlach , de« 20 J »«i 1922 B ezirksamt

Berkaus M BauMen.
Die Stadt Durlach läßt am Dienstag , de«

27 . d Mts , vorm 11 Uhr , im Rathaus ll
Stock — Zimmer Nr 1 — die stadt. Bauplätze
Lgv - Nr 4380 o , 4380p a« der Waldkratze ««d
Lgb ' Nr . 4312 a« der LinSeustraße öffentlich ver¬
steigern

Die Bedingnngen köunen ans dem Rathaus ,
IU Stock — Zimmer Nr 6 — rikgesehc » werden

Dur lach , de« 23 . Juni 1922.
Der Bürgermeister

jaiiwIllsiW. SeMo«eiil Dnrlach
Bekanntmachung .

Wir beabsichtigen am Freitag , den 7 . Juli
ds Js , nachmittags 5 Uhr in Königsbach
eine

Prämiierung vsn Zuchtstoteu
mit Sohlen

für den Bezirk Dnrlach oorzunehmen
Bedingungen :

Zur Prämiiernng st » d zugelafsen :
Kaltblntstnten , welche im Jahre 1922 ei«

Fohlen geworfen haben , das Fahlen ist zur
Prämiierung mitzubnuse » , desgleichen ein Ge¬
burtsschein über das Fohlen
Bo« der Prämiierung sind ausgeschlossen :

Stuten , welche nicht bis zum 2 Juli ds . Js .
bei dem betreffende » Bürgermeisteramt oder der
Direktion des iandw Bezu ksvrreins Durlach
angeweldet sind , welche einem andere« als dem
Kaltblutschlage angehörcu nnd solche, die ohne
Fohlen oorgesührt werden

Dnrlach , den 21 Jnni 1922 .
Die Direktion :

Eduard Merton .

PkcbM Ser aa !« baS. PsnSeM-
MlffiisiWui .

Bekanntmachung .
Die Stutenkörnng mit E «trag i«s Stnten -

bnch findet in der Znchtgenoffenschaft Duriach
statt ru
Mtselthos M 7. All öS . Fs. . Mlhül. 2 Uhr 30 Mn.

7 S „

ökueklsiliönllö -Z
W W

boäürksn keiner Operation «äer eines lästixen ksäerbanäes ,
vsilv 8is mein örnekdanä „ lüssl " obllS kscksr ,
eixeoes System , oäer ckas Lrnekbaoä Lolomtms O kt.k .
trazeo , äs« Veste ivas existiert, rutsebt an4 ärüekt riebt ,
lax unä staokt traxbar . Karavtie kür ta3elloses kasseo.
I-sld - , Madsl - ouck VorknUdluäoo , Ksrnäsbnltor asv .
banxsakrixs Lrlakrunx . keelle Leäisumix. kür all« Lroeb-
leiäeeüs persönüeb ru spreedev io Lnrlsruks , vouuor »-
tng . 2S laut vou 8 — l2 VLr morgsos im Sotol
„ Soous " , Lrsarotrssss 33 .
8snk>sg .-8psrisli 3f kugsn frsi , 8tuttgset ,

Lrououstrn »»« 46 .

-- - KüL8lige8 ^rigkboi ! -- -
etvas keklerbalt

> S7S I
« . < vou 878 »n

kür starke krauev
rtutt « von SS8 au
V W . . , , , 22S „
t« »8vl»4»lu8 «;ii . . „ 7S

RI >it «vrSvIlv , U «!8Si>8«rk1rli»v
vLnielZ LovkskUoQ8ka .U3

Da ksiu« baäsuspeseu, bssouäers biliix« kreis«.

> / 81uinpks
LlMLl8L0IU

Lüääeutselies Lwulsiousiverk
B . rn . dH >, lALimsieüu

bringt neues I-ebea in ilen Viebbestsurl ;
erbökt äie krssslust; verhütet äas Ver¬
krüppeln . klrumna - uuä babiuweräeu.
Meine Lrkolgs iu 2uekt u . Must kübre ich
nur auk Lti 'inpks üwulsioo rurücüt 8a
nebreibso - iOÜÜte voo 2ücbterL»

Vuelsvk klnkornspotiisll «, Ssrtrsn .

i Alle Mitglieder n«d solche Züchter, die Mit -
glie -er werden wolle« , werden hiermit ersucht ,
ihre 3 Jahre alte» nnd ältere» Zuchtstute» des
belgischen, kaltblütigen Scdlags vorznftelle» und

. soweit vorhanden, die Deck - u«d Geburtsscheine
^ mitznbringen. «

Dnrlach . de « 23 . Juni 1922
Der Obmann :

Eduard Merto «.

M 88ll8r. vnlW «Ile.
Wal- Hornstratze 23.

Kaus - und
KüchengerSle

GrMt . Gmait- Kerbe
Haushaltungs - Bedarfsartikel i« : Allnwinium » i
Emaille. Zink . Glas , Porzellan »sw . Landwirt¬
schaftliche Gebrauchsartikel, Korb - , Holz - , Besen -
« Bürftenwaren . Eindünstapparate , Gläser nnd
Gnmmiriuge Fahrradmäntel und Sch !ä » che etc .

Kleider . Stiesel. Mödtl usw.
jetragen nnd »e« . kaufe« Sie am billigste » be

MerÄx. Ksrbnihe, Mcrftr. ZL

-Ntssvl » « »' «»!

Zcdnepp
liokert sckiiollstons

Iniiabwestollen :

SnuMtriUlso IS.

b . Sr . I-nngonbsln .
Iii »rl «riiti « :

In »llsn 8t - 4tl»ilsL.

Glück Reichtum , Ehe¬
leben , Charakter wrrd
«ach Astrologie ( Ztcr»>
deutnnglbercwner Gebe
Rat in Ehe , Geschäft n
Streben Nur Geburts¬
daten « Schrift e -.nsen-
den Streng reell u wis¬
senschaftlich Viele Dank¬
schreiben ons ;»weise«

Thews . Hannover,Ulanenstr 3
V«ruiir» Ii>srSIutl,st7
8tlldIverstopkuiiA , gäworrdoi-
öea , sodl . lerüaaiinx , klatan -
Iraox vaeb Zew ikopko , lopk-
sebwerr , trioke vr . Sullod»
«edlon ernugulnto « . Lu ka-
dso bsi : ll . Lauer, läler -vrox

ll»terhl!lliiiig
bietet Ihne » meine

M
SlSllSlSüh
GRühr -F 8 -

monaclich

Ha»; Beyer.
Bnchhandlnnz

Durlach

ist drei Sieben , tod-
sicheres Radikalmittel
gegen Russe» , Schwaben
und alle sonstigen Käfer

Cmtml-SrWrie
Pul Bizel.

Es gibt nichts besseres.
Lasse » Sie sich nichts
anderes als ebenso gut

aukrede«.

weiße , hur« ! . Saanrnz .,
frischmilchenft , wegen
Futtermangels billig z«
verkn-üe»

Rittnertstr 29 ! !I

8is
ks,uksn

8pe!»sr!lwmer — Ssrreomlmmer
ZodlLkimmer — Lüedss

80^16
siümsivs NödsIstüoLs

in bekarmt xrossor,1usvabl ru billixstoukreiseu
im Mbelkaus

Ullior Uoilitloiwor
Nsi -dsnuk « , LrvnsnstraL « 32 .

luk Ltrasse Ullü llausuummsr aobtvll !

^ OekauktsAöbelvsrä . eiuixe2sit kostenlosrurüokxsstellt.

Hllfer.Welschkoril .Welsi-luira-
grieß , Weizensiittermchl.

Weizeakleie
empfiehlt in prima Qualitäten

Lnäreasr Letter , ^ue Tel. 203.
Habe noch einige Zentner

Mi
zu billigen Preis sofort abzugeben

Her«. SehreiW, Nmlich-A»k
Telepho » 32S

Größere Ouantltäte«

grüne Müsse «vd
schwarze KoHaunis

Aeeren
zu kaufen gesucht

Bkeiieni Sdeihcimer, Karlsruhe,
Gottesauerstraße 6.

Mes UMMWMDk
vo« Apotheker schwarz , München , alkoholfrei
gegen Schuppen uns Haarau fall vewährtestcs
Naturpr äpar at , fein duftend , offen (Flasche mit¬
bringe« ) 0« Liter Mk 10 — . V- Liter Mk . 20.—

Niederlage : Einhorn -Apotheke Durlach .

Zimmer
(für Büro geeignet) zu miete» gesucht .

Offert , «uter Nr . 31« an den Ber»
lag ds. Bl . erbeten .

Gipser -Geiuch.
Tüchtige Gipser für da«er«de Arbeit sofort

gesucht

Scherhycher , Giasermeifter,
»Luisenstraße tz .

Z« verkaufen
1 jähr Wolfhund , wach¬
sam , staupefrei

Rirtnertstr . 42 .
Guterhaltener

zu verkaufen
Kirchstr . 8, 2 St

Kummirstte »
Prima Oaaiität (dieselb.
wrrden axfgckittet nach
bestemVerfahren», sowie
E fatzräver , Lpcichen,
Porzellansriffe re. für
SisSttVW « empfiehlt

R . Bräadli , Karlsrnhe.
Kcenzstr 7, Hof.



8tatt btzMllätzrtzr
Vsrvsuätsu , krsulläsll mul LeLallvtsll

üts irrarigs Nittsilllvg , üsk nnssr guter
Vuter, Lckviegsrvstsr uuck KryLvaisr

MNWmot
im Liter von asdsull 78 gadrsn deute trab
3 vdr vou »sisem sodvsrsll I-släsu üurek

Svll lock erlöst vurüs
vurisod , üsll 23 . 3ll»t tS22 .

M DkrMmv .
Voll Lrsosspolläsu llllä Ssiloiäsdesuvdoll bitten vir lld-

llussiiell
vis LillSsodsrullg iilläet im Lremstorium 111 Lurisrudo

»m 28 3uui , vormittag » II vdr ststt .

MWMlll !
DvrlaÄ 1895 E B
Abfahrt der einzelnen

Abteilungen znm
Gruppenturnfesi

nachKleinsteinbach :
Turner 6,37 Uhr mor

gens , Zusammenkunft
6 Uhr Bchnhos.

Schüler u . Schiuennuen
«achMittaas '/il Uhr
am Bahnhof

Abfahrt znm Bankett
Samstag abend 6,24
oder 7,24 Uhr-
Zahlreiche Beteili¬

gung erwü- scht
Der Turxrat

Wer würdegründiichst
keoWolloierrich !
erteilen Angebote nnter
Nr 308 n« den Verlag

Lur
„

Klltev yuelle
"

.

Heute , Samstag , de« 24 . Juni , abends 8 Uhr :

^ oUruiniskvisr
verbunden mit großem

vÄpPel - LovLvrl .
Ausführende : Die vollständige Kapelle des Instrumental Musik Vereins ,

unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Jrrgaug , sowie
- es Mänuergesangvereius Durlach .

Bei Eiutritt der Dunkelheit Brillantfeuerwerk , sowie festliche Illu¬
mination des Gartens . Ende 1 Uhr.

Es lade » freundlichst ein
vsr Mrti Olts 8odmM . vsr Vorstsllä äss InslrumsiUL ! Mslk -Verstlls.

vsr VorsisoS Sss AävnsrgssLAgvsrsjLS

ÄrmLsagllug .
Wir sage« allen " herzlichen Dank,

die «nsere liebe Mnr -rr a Zhrend
ihrer Krankheit mit Lieber gaben er¬
st enten , sie bei ihrem H «scheiden zur
letzten Ruhestätte begleirelen, sowie
sür die viele« Blumen- « nd Kranz-
kpesde« . BesondcrkN Dank den
Sängern vom „ Vorwärts " für de«
erhebenden Gcabgesang und Herrn
Stadtpiarrer Wolfhard sür seine
trostreiche Grabrede

Dnrlach , den 23 . Jnni 1822
Im Name«

der tiestranernsen Hinterbliebenen:

Zolim Hooch « . Gefchoiister .

vssbssgllllg .
Allen denen, die meinen lieben

Mann , unseren Unvergeßlichen Vater
zur letzten Ruhe begleitet, mit Blu¬
men nnd Kras-zivendea beehrt haben »
sagen wir auf diesem Wege herzlich -»
Dank

Besonderen Dank der Direktion der
Maschinenfabrik Gntzner, deren Fa-
brikfenerwrhr sür ihre ehrenvolle Be-
gleit» ng , sowie seinen Mitarbeitern
und den beide» Krankenschwestern für
ihre liebe aufopfernde Pflege

Mo Loise Vom WM .
« ebst Kinder

Im Umtausch

Wohnung Z
von 6 Zimmer u einer
Massarde gegen ecne
solche von 6 Zimmer
von ruhiger Familie
( nur Erwachsene « ! in
Dnrlach vd Grötzingen
bis t Oktober gel«cht

Anteil an Garten er-
wünschr

SÄriftl A«geboieunt
Nr 3u8 an de « Beilag

Tausche -
L Zimmer Wohitirag -2
<4 . «St ) in Karlsruhe —
gegen S- Zimmer - Woh —
«u«s r» Dnrlach . Am - 21
zog wird sergütct

An„ ebore unt Nr . 282
an den Berltia d Bl

MM
" « »

sWMMMMZ
'

Kintabrrng
zu öerrr a rrr Sonntag , öen 25 . Juni , iw

Karten Her? „Kuten Cluetle" ktattfrnöenöen

Gartenfest
verbunden mit Konzevt . gesanglichen

: Dauermieter (vünktl
! Zahler) 24 Jahre alt
sucht steundl.

Aiüiner

M

ENW . KinheMmNe .
Esuntag . den LS . Juni , oachm. Z43 Uhr .

im Rittnertwald zur Feier des Jsgendsonntags

christliches MM
mit Ansprachen , Posannenvorträgen und Chor¬
gesäugen

Bei «» günstiger Witterung findet die Feier
«m 3 Uhr i« der Stavtkirche statt

Loodo>. Eio- o. VkrliSN?MosseösNt
Dnrlach .

Sonntag °/4l Uhr der Tränüe :

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : 1 Kohleubezng

2 . Verschiedenes .
Der Vorstand: Chr . Zoller .

Grund- u. Hklisbesltzerlittcin
Dnrlach - Aue .

Montag , den 26 Jnni . abends 8 Uhr. im
Saale zum „Roten Löwen "

MpmöM « Mrmchomioog .
Tagesordnnng :

Die Umlegung der Wohaabgabe n «d die
AnsfübrvnasbcUiMMUngen zum Reichßmie
tengefetz . Referent : Herr Rechtsanwalt Dr .
E Byttnski , Karlsruhe .

Hierzu sind sämtliche Hans besitze« von Dur -
lach nnd Aue freundlich eiugeladrn

Der Vorstand : W . Lössel .
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt
I 'ür geller Lrt uvll Vvr -

xroLtzrunAeu iu kvinster ^ uskMrunx
vwxüsblt sieb

ksrä. Allmwel, ki>«t«zr»Pli,
LenvrstraLs 3.

_ kuLbllSsr sM Vllllsvd sokort ._

Spanische Weinhalle
z „Goldenen Ochsen"

» arlsrnhe Inh . E. MolaS Kaiserstr. 81
Nur spanische Weine.

Jede« Donnerstag : Schlachttag

wenn mözl m Pension
in gutem Hanse

Angebote unter Nr
317 an den Verlag

s ^ ^ ^ ötig . Fräulein

Ml . Ziimver.
Zu e s - aoen im Verlag

Zimmer ,
möglichst mit 2 Bette«,
von btsserem jg Ehe¬
paar auf l . Jaii gesucht
Angebote unter Nr 3l9
an de« Berlaa_

Mädchen
in gnte Stelle auf 1
Juli gesucht.

Fra « Lina Mohr ,
Rittnertstr 38

W empfehlen

l» -

^ Wortvägerr sowie ^ reis schießen . KMcks -

^ vQö , itcrtienische Wacht nnö Ganz
^ Kierzu srnö öie werten Wiigsieöev
^ und deren Angehörige sowie Ireund -
^ und Kouner unserer Sachs freundlichst
^ eingetcröen .
^ Der Worstcrnd .
^ Anfang 4 Ilhr . Kintritt frei .

W '
! I ! IM!» ! > i ! i !IMM » MIII ! !mII>^ Z

Mrscyen WSiSkSiiSISllSl^ ^ ISlI
Hül 0I1 - IIl 6Ll 6r

Die hiesige» Teilnehmer am

111 er Tag
versammeln sich nochmals am

Montss , S?« 26. i>s. Zs . abeM Uhr
in der „Blume " ( großes Nebenzimmer) hier,
zwecks Entgegennahme verschied Mitteilungen .

NeuaAmerdRUge » könne« an diesem Abend
auch erfolge «

Duriach , den 22 Jnni 1922 .
Der Beauftragte .

Miiimm ^
Z IststtWeM -MM- D

Verein ArW . -
Ssutttsg .

im Garte «
diesjähriges

den LS Juni findet
der „Blnme " nnser

V Gartenfest Z

süß «nd sauer, werden
am Sonxtaa morgenab¬
gegeben . Näber . Sams¬
tag bet Jvrdmi ,

J mberstr t » r l

BrestckWe»
ans dem Ba«m zn ver¬
kaufe« Hormuth.
Grötzmgen , Steigstr 1

verbunden mit Konzert , Schießbnde ,
Glücksrad nnd darauffolgendem

--- -- - - - Ball -2 - - ^ :
statt Bei ungünstiger Witterung wird
die ganze Veranstaltung im Saal ab-
gshalten.

Die Mitglieder , sowie Frennde
nnd Gönner des Vereins sind frennd-
lichst cimeladen

Anfang 4 Ahr. Eintritt frei.
Der Vorstand .

Ulvntv .

v. Mv V . U
solange Vorrat M

WMWLKS .

Zu verlanfeu
Schweine - Kipp - Trog ,
Gußeise « , 60 em breit

Rirtnerrstr 42

WM
Kirschbüumdulen , etwa
1 gm , abgelagert, z» ver-
kausen . Ho - mnth,
Grötzinae « , Steigstr 1

I Bradanler - Pflng
Futterschneidmaschine
1 Beereupresse

zu verkaufen bei
Julias Gerhardt

Hagsseld
Kggenstrinerstraße 23

Wege« Ws « r« «erll. :
1 doppeltschwer Hans-

tor 2,90 breit, 1 doppelt
schwer Zwischentor 2,90 >
breit, 1 schwere hölzerne
Krllertür . 1 gr Schnp-
prntor 3,00 breit.

Karlsruhe .
Hirschstraße 711.

Miik . 8e .' eio „ 8oro
"

DorIoch .

Am Sonntag , den 25 Jnni ,
nachwittags 4 Uhr beginnend , findet
in den Räumen der „Fest Halle "

Msges MM
verbunden mit

MmMrlösllvg uvi» Tanr
statt , wozu wir unsere werten Mit¬
glieder . sowie Freunde nnd Gönner
unserer Sache srenndlichst einladen

Der Vorstand .

Empfehle mein «eueiaserichtetes

8escWllst,Mklttii5 ' Arlllih .
Heute ( Samstag ) den 24 Jnni :

Bereins -Abend
im Lokal Zusammenkunft Punkt 8 Uhr.
vollzähliges Erscheine» wird gebeten

Dev Vorstand .

Um

î.usigelWA> 77aE ^'
l.

/(eaüicO
empkiikn

Vorrttix iv vr,rl ->oll:
Ssrw . Kartell , Mlldors -Lpotükkk

— NllrMplllt».

( OksptUn svkösdst Nksvö « i» v ) .

W « NiU »
Vier Akte

Entnommen aus dem Tagebuch eines Krim '
.nal-

komwiffars, mit
L/x « LriMHrXSss

in der Ha»p<rolle

VSlS ^ l !SISl ^ S »Sl»

Sonntag ab 3 Uhr

Künstkee- Monzert
— Kebr. Linduer —

Hierzu ladet srenndlichst er«

Max Bäuerle .
Die Konzerte finde« jede« Sonntag statt

V » lv
Gemütlicher Aufenthalt mit Garten¬
laube , in schöner Lage Grötziugeus .
Jederzeit Eis . Kuchen . Tee , Kaffee

^ und Schokolade . - -- -- —

vslö vopl ,

_ KSISISSSIS'
Neunpostolischrr Goitesdieust.
( Fcfthalle klener Saal 2 . Stock )

Sonntag »orm . v>10 Uhr : )
„ nachm. 3 „ > Sotte- dienst .

Donnerstag abe - d_ 8 „ j_
Tücht.ge

Mood- Nli-chM
sür einige Stunde « des
Tages bei guter Bezah¬
lung gesucht.

Zn erfragen im Ver¬
lag ds Bl

WW -

kauft man sehr vorteil¬
haft (sogar Fahrt von
auswärts lohnt sich) bei

Loge» Schorfs«
Krliilh . HWlstrske 81

b Bahnhof

Eine Slichttio
wird gesucht

Gasthaus z . Bl«me. ,
Fräulein empfiehlt sich

im F l i ck e » i« und
außer dem Hanse Au-
oebote nnrer Nr 318 an
de» Verlag d . Bl

koic« «sirskstk . u. vollglllsstr.
- Lllllptpost - - Mübvl I»« rR8 CAvbr . Lsrrvr - L » rlsr » do S»üN « »oii-s . philippstk « »« L»

- 8tr»Lelld»dlld »lts»t«ll« -
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